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Politik hautnah !

Besuch eines Bundestagmitglieds an unserer Schule !
Am Freitag, den 12.03.2010, besuchte Sebastian Körber unsere Realschule und stellte sich 90 Minuten lang den Fragen der drei 10ten Klassen.  Sein Anliegen war die Politik im Bundestag objektiv darzustellen. 

Er ist Mitglied in der FDP und mit seinen 29 Jahren einer der Jüngsten in Berlin. Vor seiner  Wahl in den Bundestag war er als Architekt tätig.  

Heute sieht sein Alltag ganz anders aus und doch ist er nicht unnahbar für junge Leute. Das bewies er, als er locker gekleidet vor uns Mädchen stand und sich auf heftige Diskussionen einließ. 

Neben Informationen über seinem Alltag, sein Gehalt, seinem Werdegang und kurzen Ausschnitten aus seinem Privatleben, war er vor allem offen für Kritik, Anregungen, Wünsche, Fragen und Anmerkungen der Schülerinnen. 

Die kamen auch sehr schnell und in großer Zahl auf. Zunächst noch zögerlich, dann immer heftiger diskutierten wir mit ihm über Themen wie Bildung, Naturschutz und Gesundheitswesen, die eine große Rolle in unserem Leben, als auch in der aktuellen Politik spielen. Er versprach Wünsche unsererseits weiterzugeben, wie zum Beispiel die Bitte an Politiker sich verständlicher auszudrücken und die Politik volksnaher zu gestalten. Auch stimmte er uns zu, dass mehr Aufklärung und Information zu wichtigen Themen wie Umweltschutz nötig sei. Zum Schluss versicherte er uns, dass es sich lohnt sich für Politik zu interessieren und auch aktiv mitzugestalten. Ebenso versprach er, unsere Kritik und unsere Wünsche ernst zu nehmen und für Veränderung und Verbesserung zu sorgen. Es wäre schön, wenn das klappen würde und wir tatsächlich etwas Kleines bewegt hätten. Doch auch so, denke ich, dass es für alle informativ war und bei einigen den Wunsch geweckt hat, sich zu engagieren und seine Meinung zu vertreten. 

An dieser Stelle geht ein großes Dankeschön an Herrn Feistel, der das organisiert hat.

Schülermeinungen:

Die große Mehrheit der Schüler ist der Meinung, dass man so was auf jeden Fall wiederholen sollte, am besten mit Vertretern aus verschiedenen Parteien um unterschiedliche Ansichten kennen zu lernen. 

Ich finde gut, 

· dass er keine Werbung für seine Partei gemacht hat

· dass er uns ernst genommen hat

· dass er locker und humorvoll war

· dass wir viele Fragen stellen konnten

· dass wir so viele Infos bekommen haben

· dass er uns wertvolle Tipps gegeben hat ( Wahlomat )

Ich finde jedoch,

· dass er zu viel redet, vor allem über sich selbst

· dass er wohl kaum was verändern wird

· dass er viel labert aber nichts dahinter steckt

